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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Gesundheitswesen 
(11. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Elbrächter, 
Frau Dr. Hubert, Dr. Hamm (Kaiserslautern) und Genossen 

— Drucksache V/441 — 

betr. 2. Richtlinie zur Angleichung der Rechts- und 

Verwaltungs Vorschriften für Arzneispezialitäten 


A. Bericht des Abgeordenten Dr. Brenck 


Der Antrag wurde in der 33. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 24. März 1966 dem Aus- 
schuß für Gesundheitswesen überwiesen. 

Durch den Antrag wird die Bundesregierung er- 
sucht, der 2. Richtlinie zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften für Arzneispezialitäten 
nur unter der Voraussetzung zuzustimmen, daß ent- 
weder die gegenseitige Anerkennung der Zulas- 


sungsbestimmungen entsprechend dem Vorschlag 
des Europäischen Parlaments in dieser Richtlinie 
festgelegt wird oder daß deren Inkrafttreten nicht 
vor Verabschiedung einer Richtlinie über die gegen- 
seitige Anerkennung erfolgt. 

Der Ausschuß für Gesundheitswesen hat in seiner 
Sitzung am 15. Juni 1966 den vorliegenden Antrag 
beraten und ihn ohne Debatte einstimmig gebilligt. 


Bonn, den 16. Juni 1966 


Dr. Brenck 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Antrag — Drucksache V/441 — zuzustimmen. 


Bonn, den 16. Juni 1966 


Der Ausschuß für Gesundheitswesen 


Frau Dr. Hubert 

Vorsitzende 


Dr. Brenck 

Berichterstatter 
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